
MATHCAD-Arbeitsblatt 
Berechnung von Schaltvorgängen

Aufgabe 2.2

s t( ) phi t( )

Für die Zahlenwerte wird vereinbart: Spannungen in V, Ströme in A,
Widerstände in , Induktivitäten in H, Kapazitäten in F, Zeiten in s. 
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Mit dem Verfahren der Operatorimpedanzen und der Spannungsteilerregel folgt
obiger Ansatz für die Bildfunktion Ua(p)=Ue(p)*H(p), für die MATHCAD sofort die 
Zeitfunktion ua(t) liefert.
Zur Anwendung der Korrespondenzen ist Umformung und Partialbruchzerlegung 
erforderlich:  
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